
  
 
 

 
 
Beschilderungskonzept           
 
 
BESCHLUSSANTRAG 
 
Der Gemeinderat nimmt vom Beschilderungskonzept Kenntnis und beschließt die sukzessive 
Umsetzung von mehreren Beschilderungsmodulen (Gewerbeleitsystem, Objekt, Wegweiser, Info- 
und Übersichttafeln) für die Jahre 2020-2024. 
 
 
BEGRÜNDUNG 
 
Ein wichtiges Ziel aus dem Gemeindeentwicklungsplan ist die Vermarktung von Stärken und 
Schätzen, die die Gemeinde vorzuweisen hat. Gärtringen und Rohrau haben viele 
Alleinstellungsmerkmale. Dazu gehören einzigartige Gebäude wie die Villa Schwalbenhof, die 
Sandmühle und Schmiede oder auch die historischen Backhäuser. Diese Alleinstellungsmerkmale 
müssen besser hervorgehoben und präsentiert werden.  
 
Das Projekt Beschilderungskonzept wurde 2018 im Gremium als einer der 11 Projekte im 
Gemeindeentwicklungsplan festgelegt. 
 
Bereits gemeinsam mit den Bürgern*innnen der Gemeinde konnte in unterschiedlichen 
Bürgerwerkstätten folgendes festgehalten werden: Wegweiser für Fußgänger und Radfahrer und 
vor allem Informationstafeln sind in der Gemeinde wenig vorhanden. Ein erster wesentlicher 
Schritt in der Vermarktung der Alleinstellungsmerkmale ist es, eine ausreichende Beschilderung zu 
installieren. Diese bildet das Grundgerüst, um auf Sehenswürdigkeiten und vor allem auch auf die 
Liegenschaften aufmerksam zu machen, Autofahrer und Fußgänger sollen künftig besser durch 
den Ort geleitet werden.  
 
Bis 2020 gab es weder ein Beschilderungskonzept noch ein System für die Umsetzung der 
Beschilderung. Durch die Vorgehensweise immer wieder nachträglich Schilder zu installieren, ist in 
den letzten Jahren ein „Schilderwald“ in der Gemeinde entstanden.  Es gibt unterschiedliche 
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Größen und Arten von Schildern, die nicht zusammenpassen. Es gibt kein durchgängiges System 
sowohl für Fußgänger als auch im Bereich der Gewerbeschilder. Häufig besteht auch das Problem, 
dass die Wegweiser-Beschilderung nur einmal auftaucht und irgendwann ohne tatsächlich am Ziel 
zu sein endet.  
 
Im Jahr 2020 wurde in Zusammenarbeit mit den Fachbereichen Projektmanagement, 
Ordnungsamt sowie dem Bauhof ein eigenes Konzept erarbeitet. Ursprünglich beinhaltete das 
Projekt im GEP „Wegweiser für Fußgänger und Autofahrer“, „Informationstafeln“ und 
„Übersichtstafeln“. Durch die Bestandsaufnahme erschienen noch weitere Defizite. Es gibt kein 
durchgängiges Gewerbeleitsystem. Im Zuge der Bestandspflege von ansässigen Unternehmen ist 
es im Bereich der Wirtschaftsförderung notwendig hier tätig zu werden. Ein weiteres Defizit ist die 
Erkennbarkeit von kommunalen Einrichtungen wie z.B. die Kindergarteneinrichtungen. Hier fehlt 
eine einheitliche Objektbeschilderung. 
 
Das Beschilderungskonzept beinhaltet eine Bestandsaufnahme und die jeweiligen Standorte für 
folgende Beschilderungen: 
 

 Objektbeschilderung 
 Wegweiser 
 Informationstafeln 
 Übersichtstafeln 
 Gewerbeleitsystem 

 
Zur Umsetzung des Beschilderungskonzepts hat die Verwaltung zu den o.g. Systemen Angebote 
eingeholt. Von insgesamt vier angeschriebene Firmen kamen drei Angebote zurück. Der Preis für 
ein komplettes Beschilderungskonzept liegt bei ca. 40.000-65.000 Euro Im Anhang finden Sie die 
Kostenaufstellung der einzelnen Firmen.  
 
Die Verwaltung möchte das Beschilderungskonzept in den Jahren 2020-2024 sukzessive 
umsetzen. 
 
2021: Gewerbeleitsystem, Objektbeschilderung und Informationstafeln. Kosten ca. 15.000 Euro 
 
2022: Übersichtstafeln, Kosten ca. 4.000-6.500 Euro 
 
2023/2024: Wegweiser, Kosten ca. 20.000-40.000 Euro 
 
Mit der sukzessiven Umsetzung ist eine Entscheidung über die Umsetzung der einzelnen Module in 
den jeweiligen Haushaltsjahren möglich.   
 
 
 
 
 
 
 



 

 
FINANZIERUNG 
 
Die Maßnahme ist mit 15.500 Euro im Haushaltsjahr 2020 unter der Haushaltsstelle 54100200-
42220200 finanziert. Diese Mittel werden für 2021 neu eingestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
Riesch  C. Riesch 
Bürgermeister  Projektmanagement 
 


